
Intelligenz - Blatt zur Lmdachcr Zeitung I^°- 07.
Dienst^ den 6, Mao 1621,

Gubernial - Verlautbarungen.

Z. ^c»5. . Concurs« Verlautbarung, Nro .5097.
für die kehrersstelle der 4. Classe an der k. k. Hallptsbule zu Cürlstad't.

s i) Da mit Anfang des künftigen Schuljahres an der k. k. Hüuptschule'in der
Kreisstadt CarlstM die ^. Classe,m Gang kommen soll/ so wird für die Lehrstelle
der Zeichnung und der mathematischen Lchrgeaenstände, dann für das Lebramt der
übrigen in der 4. Classe vorzutragenden Lch.-gegenstande die Comursprüfung am 26.
I u n y d. I . zuTriest, Gorz, Fiume/Eavlstadr, Laibach, Klagenfurt, Gräh, Praa,
Brün und Wien abgehalten werden.

Die für. die Lehrstelle der Zeichnung geforderten Zeichnungsarten betreffend,
dle Anfangsgounde dcrSltuationiimaschinen-, Architectur-, Blumen- und der Laub-

, werksze:chnung, und die zum theoretischen Mlt d^eftr Stelle verbundenen Unter-
richte nothwendigen mathematischen Gegenstände sind dle Anfangsgründe der Geo-
metrie und Stereometrie, der Stat ik und' Mechanik. Dafür lst mit dieser Stelle
ein Gehalt von jahrkch:n,4s)t) st. Vt . M . aus dem Schulfonde verbunden.

Eines gleichen Gehalts chii-d sich auch der Lcbrer der übrigen Gegenstände der
4. Classe erfceuen , und da er ,lUgle:H D n ecwr d^ser Hauptschule seyn soll, so wird
er dafür »nsdcsondere eme Renu.n^ranon von jährlichen 100 fl. M . M aus dem
^chulfonde.bezrehen; ^ugle, h aber auch dle Verbindlichkeit habin, den Praparan-

D i c h m ^ ! , ^v^che si;) a^ eine^ dieser Otte g-dlhter Prüfung zu unter-
ziehen gedenken, haben sich am Vorrrage dcs Eoncurses bey der betreffenden Nor-
malschuldn-e^ion zu,m3lden, sich über die crsorderilchen Eigenschaften, um zur Prü-
fung zugelassen werden'zu können, gehörig auszuweisen, am bestimmten Tage die
Coi.cursprüfung schriftlich und mündlich zu machen, und ihre an Seine k. k. M a -
jestät stylisirten, eigerchändig geschrobenen Bittgesuche, in welchem sie sich über A l -
ter, Vater land, ^ i a n d , M o r a l i r i t , gehörten pädagogischen Curs, und sonstige"
Eigenschaften gehörig auszuweisen haben, depDlrection der Hauptschule zu über-
^eben»

Welches au^ Ansuchen des k. k. küstenl. Gubcrniums zur allgemeinen Wis-
senschaft bekannt gemabt wlro. _ ., ,

Vom k. k. illyr. Gubernium. ^albach am Zo. Apri l 1821.
^ A n t o n Z u n s t l , k.k. Gub/Secretar.

Z. 3 ? ^ " Concurs > Verlautbarung. gci Gub. Nro . /.y63.
Für die im Kustcnlande, un Istnaner - Kreise erledigte Bezirks- Commissarsstelle

inMonrona.
(2) Von dem k. k. küstenl. Gubernium wird hiermit bekannt gemacht, daß

-die Bezu-ks-Commissarsstelle zu Montona, mit einem jahrlichen Gehalte von 600
fi. / f reyem Quartier und einem Neisepauschale von 200 st., zu besetzen sey.
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Diejenigen, welche diese erledigte Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
Gesuche binnen 6 Wochen bcy dieser Lanocsstclle einzureichen, und nebst Anfüh-
rung ihres Alters und Geburtsorts,

1) die Zeugnisse über die zurückgelegten vorgeschriebenen juridischen S tu -
dien beyzubringen;

2) die gemachte Justiz- und politische Prüfung durch Vorlage der erhalte-
n<n Wahlfahigkeits-Decrete zu erweisen; ^

' 3 ) lhre vollkommene Kenntniß der deutschen, und vorzüglich der italieni- ^
schen Sprache welche größtentheils die Geschaftssprache ist, mit gehörigen Zeug-
nissen zu beurkunden;

4) über thr untadelhaftes, moralisches und politisches Betragen, und endlich,
5) über lhre bisherigen Anstellungen, sich geeignet ausweisen.
Trieft am 26. Apnl 1621.

Z. Zc)/. Concurs-Verlautbarung. Nro. 4659.
Zur Besetzung der bcy dem k. k. Dalmatiner Cammcral- Zahlamtc in Erledigung

gekommenen 2. Casseofsiciers-Stelle.
(2) Auf Ansinnen des k. k. Dalmatiner - Guberniums uom 3. d. M . , Z. 6278,

wird bekannt gemacht, daß bey dem dortigen k. k. Cammeral-und Kriegszahlam-
te die zweyte Casseofsiciers-Slelle, mit welcher vorzüglich die Kriegscasse-Geschaf«
te verbunden sind/ mit emem jahrlichen Gehalt von 5oa st. in Erledigung gekom-
men ist.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre dießfal-
ligen Gesuche, w.'nn sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzte Behörde, wenn
nicht, mittelst dcr betreffenden Lanoesstclle chrcs Aufenthaltsortes längstens bis i5 .
l. M . May bey dem k. k. Dalmatiner Gubermum zu überreichcn.

Die Gesuche müssen mit glaubwürdigen Documcnten, über Alter, Religion/
zurückgelegte Studien, bisherige Dienstleistung, über die besonders abgelegte Prü-
fung in Cassesachen, Sftrachkenntmffe, über gute politische u d moralische Auffüh-
rung, Stand, und endlich ob und in welchem Betrage der Bittsteller seiner Zeit
e.ine Eaution ;u leisten im ^Nmoc scy, belegt seyn.

Vom k. k. illyr. Landes-Gubernlum Lalbach am 27. April 1821.
L 0 renz Ka iser k. k. Gub. Secretar.

Z. 3c)6. Verlautbarung Nro . /Mg .
der Preisaufgabe zum Behufe der Verfassung eines Lehrbuches für die Mühlen-

baukul de.
(2) Seine k. k. Majestät haben in Al betracht der Vortheile, welche die Ver.'

tzrcitung eines gründlichern Unterrichts unter diejenigen Gewerbsleute, welche sich
znit dem Baue, und Betriebe der Mühlen beschäftigen, gewahren, auf die beste
Bearbeitung eines faßlichen Unterrichts, über den Bau und Betrieb der Wasser-
mühlen, einen Preis von 100 Ducaten in Gold für das I n n - und Ausland zu .
bestimmen, und hierzu den Termin eines Jahres festzusetzen geruht.

Der Geist, in welchem dieses Lehrbuch abzufassen ist, soll für die Bi l -
dungsstufe der gewöhnlichen practischen Mühlcnbauer berechnet scyn. Es können
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sonach ln demselben keine höhern mathematischen Kentmsse vorausgesetzt werden,
als die für den populären Vortrag des vorliegenden Gegenstandes unentbehrlich-
sten kehren aus der Elementar-Mathematik / nähmlich: die Lehre von den De-
eimalorüchcn, das Nothwendigste der Buchstabenrechnung, die^ Proportionslehre,
Ausziehung der Quadratwurzel, die vier nochwendigsten Satze der Geometrie,
als: Proportionalität der Linien und ahnlicher Figuren, dle Berechnung des
Kveisumfanges, und jene der Flachen und Körper. Wenn gleich sonach in diesem
Lehrbuche auf die gründliche mathematische Entwiklung vieler hierher gehörigen
Sal-e und Resultate Verzicht geleistet norden muß, so soll dasselbe doch auch
mcht bloß einen trocknen AuszuZ von pract'schen Regeln enthalten, vielmehr es
sich zum Vorwurfe machen, die' Einsicht »n die Gründe dieser Reoeln nach Thun-
lickkeit zu bewirken, worüber die eigene Einsicht dem Concurrenten den zweck-
mäßigsten Gang vorzeichnen wird. D a üb igens dieses Lehrbuch den practi,chen
Mühlenbauer lndcn ^cptz der aus dm e^pe^mentellen und wissenschaftlichen For-
schungen m diesem Gegenstände errungenen Resultat m der Ar t seften soll daß
er in der Ausführung ohne Schwierigkeit von ihnen Gebrauch zu machen lernt,
so wlro es em besonderer Vorzug desselben stun, wenn die aus den theoretischen
Untersuchungen sich ergebenden Sätze a'.if die für die Ausführung bequemsten Re-
geln zurückgebracht werden, und dabey so viel möglich auf eine faßliche Begrün-
dung derselben Rücksicht genommen wkd. Man wünscht übrigens mögliche Kür-
ze u vo Weglassung alles desjenigen, was nicht wesentlich zum Zweke dleser Schrift
geyort.

Der Inha l t dieses Lehrbuches begreift alle jene Lehren, welche zur richtigen
Anordnung der Wassermühlen nach den besten Construcnonsarten erforderlich sind,
folgllch mit Inbegriff der Lehren und Berechnungen über die Gewinnung, Ein-
thcilung und Benützung des Gefa'lles, und was daher gehört der Construction-
Bcrechnung und der Wahl der verschiedenen Wasserräder u. s. w. Ucbrigens ist
auf die Construction der Mahlmühlen besondere Rücksicht zu nehmen, da diese
Mühlen em Hauptgegenstand der vorliegenden Ausarbeitung sind.

Außer der vollständigen Anleitung zu chrer zweckmäßigsten Construction macht
der zweckmäßige Bettleb derselben der Unterricht in denjenigen Verrichtungen,
und Rücksichten, aufweiche die Kunst des Mahlers selbst zur besten Erzeugung der
verschiedenen Mahlmühlenproducte beruht: ferner dasjenige, was zur Erhaltung
der Müh len , der Besorgung des Wassers der Radstuben und Rader, der erfor-
derlichen Reparatur :c. zu - eobachten ist, si> wie auch jenes, was bey der Anlage
der Mühlen, hinsichtlich der Bäche und Waffer, an denen solche erbaut werden,
und der zu de.n erforderlichen Betriebe solcher Werke nöthigen Schwellungen im
Allgemeinen zu berücksichtigen ist, damit nicht, wie es'leider vermahlen in so vie-
len Gegenden der Fall ist, ganze Streckender fruchtbarsten Gründe durch Ueber-
schwemmungen hochgeschwclltcr Wasser m >Humvfe und Moraste verwandelt wür-
den , einen weitern Gegenstand dieser Preisschrift aus. Endlich wird der Bau der
Schiffmühlcn, Schneidemühlen, der Stampfwerke und Oehlmühlen gleichfalls
zu dem Inhalte dieser Schrift gehon n.



, ?.-.̂  Die in deutscher Sprache verfaßten und mit einer Devise bezeichneten. AK
zwjMmgen, welchen der Nahme des Verfassers in einem versiegelten, mit derselben
D e M versehenen Billetc beizulegen ist, sind bls zum i . Iuny 1622 an die k. k.
Studien-Hofcomnusswn in W^en einzusenden.

Welchesgemäß hoher Studlen-Hofcom.nissions-Verordnung Nro. 24Z1 vom
7. und 17. d. M . zu jcdermans Wlssenschaft eröffnet wlrd.

Von dem k. k. illpnschcn Gubernlum ^aibach am 24. April 1621.
An ton Kunst ! / k. k. Gub. Secretar.

" " ^tadt- uno lalldrcchtllche V^iaMbärultgen.'" .
Z. 410. ., . ^, ,^ I ro. 2100.

(1) Von dem k. k. St,^dt - und Landrcchtc in Kram wird bekannt gemacht: Es sey
über Ansuchen dcr 2lnton Rudolphischen Kinder und Erdcn Vormundschaft, zurHachtver-
steigcrung dcr Hcum.cht'^nd üdr-gen Genußrechtc dcr, zU der Anton Nudclphi.fchcn Ver«
laßmasfe gehörigen Stadtwaldanthcile auf3 nach einander folgende Jahre, die Tagsatzung
auf dcn 21. May d. I . Vornnttags um ia Uhr vor diesem k>k. (Htadt- und Landrech-
te bestimmt worden; wozu die Pachtlustigcn mit,dcm Beysatzc vorgeladen werden^ daß
sle die Licitationsbedingnisse täglich zu den gewöhnliDn Amtsstunden in der dießseitigeft
Registratur cinschcn lönncn. ' ' , " ' ' "'

Laidach am 24. April 182». ' -"

Z. 394. , Nro. ,371.
(2) Von dem k. k. Stadt- und Landrechtc in Krain wird bekannt gemacht: Gs sey

über Ansilwcn dcr Theresia v. Ruß, als bedingt erklärten Erbinn zu dem Jacob Glavan'«
schen Verlasse, zur Erhebung dcr Ansprüche auf den Verlaß ihres am 2. April l. I . ohne
lctztwilligc Anordnung verstorbenen Vaters Jacob Glav-an, gewesenen k. k./Stadt- und
Landrechts - Rcgistrators, cinc Tagsatzung auf dcn 21. May l. I . früh um 9 Uhr vor die-
sem k'. k. Stadl - und Landrcchtc angeordnet wordcn, bey dcr alle dicicnigcn, -die auf
dicscn Vcrlaß einen Anspruch zu habcn vermeinen, sogewiß zu erscheinen, und ibre An-
sprüche geltend zu machen habcn, als sie sich widngcnb selbst die Zolgcn des §. 614. b.
G. B . zuzuschreiben haben werdcn.

Laibach am ^o. April i t t2i .

Z ? 3 ^ ^ ' (2) ^ " '
- Von dem kais. kon. Stadt - und Landrcchte in Krain wird bicrmit bekannt gemacht:

M sey'über das Gesuch des Mathias Klcmenz, in seiner Rcchtssocdc gcgcn die Ehcleute
Johann und Mar ia K l u n , wegen an Ossig schuldigen 1/^9'ft. A. E . , sammt.Zinscn und
Unkosten^ in cie qebcthcnc erccutivc Fci l l ictbung dcr geZnccschen, in die Pfändung gczo-
gencn und gerichtlich auf i 5 , ft. 12 kr. geschätzten Mobi l icu, als: Zimmereinrichtung, Pfer-
de u.nd Wagen gewilligct, zu derin Verkaufe die Tage auf den i,5. 3 ) a y , den 5. und 1^ .
Iu lch d. I . , jedes M a h l aber Morgens um 9 Ubr in dezn Hause zum .goldenen S t t r n ,
in-der Kafj. Vorstadt Nro. 42 , allhier mit dem Bcysatzc b^stimn.t worden, daß, lvenn
diese Gffcctcn wcdcr bey der ersten noch zweyten Fcilb'lcthung u:n ihren Bchähungswerrh
oiler d'aMicr an Mann gebracht werden könnten, selbe bey "er drittcn auä) unter d.emsel«
ben veräußert werden würden; wozu die kauflustigen zu erscheinen hiermit vorgeladen
werden. .Laibach am 10. Apri l 1821. .

Ä^mtliche - Verlautbal'uNMil ^ ^ "
Z. 56a. Salz. Transports-Versteigerung. < . Nro., i V ^ .

(2) Von Seite des k. k. Hauptzoll - , Salz - und Mauthobechmtes yaihach, lr,ird,.zur a.N-
qcmcincn WHscnschaft bekannt gemacht, daß am 2. Irmy d. I . zur Abluferün^von 3ooo'<»
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Ecntncr Salzes fur das t. k. Salzmagazin in Laibaw, und^on-ionoo Ccntncr SalzcK

' für das k. k.^Salzmagazin zu Ncustadtl, aus den k. t. Tricster>Halzmagazinen eine Trans«
pottsübernahms-Lic'üatlon zu den gewöhnlichen Licitaticnsstundcn des Vor- und Nach-
nnttags bey gedachtem k. k. Oberam'tc, unter Vorbehalt der höhern Ratification abgehal-
ten , und demjenigen gegen Leistung einer annehmbaren Eaution von 6uoo ft. auf i Jahr
und zwar: vom i . I u l y 1821 bis 3o. Iuny 1622 überlassen werden wi rd , welcher nebst
ben zu üderncbmendcn Transpor.tsbeding'nisscn, welche in der k. k. Oberamtscanzlcy in
dcn^gcwöhnlichcn 2lmtsstunden eingesehen werden können, auch zum mmdestcn Frachtloh«
ne sich herbem lassen werde.

K. K. Bancal^ O^eramt Laibach am 25. April »821. ^^_^__^^»»»»»»».
Z."äi6. ^ V e r l a u t b a r u n g . Nro. ^ , 6 .

(1) Von der k. k. Bancalgefällen - 2ldministration wird hiermit zur aslccmcincnKennt-
niß gebraäit. daß die Verpachtung des Fleischkrcutzcr-Gcfälls am offenen Lande des illy-
risäien und tüstenländlschcn Gubctnialgeblethes, dann des Weindahcä im arößcrn Theile
des ictztcrn Gebiethes, das ist, m so ferne selbes dermahl nur bls Sndc" Octobcr l. I .
verpacktet ist, auf die Dauer vom 1. November 1L21 bis letzten Oct. 1622, m Folge ho«
hen hof^ammcrauftragcs vom 14. April 1821 Nr . »0099, in der zweyten Hälfte des Mo«
naths Iuny und im Anfange des Monaths I u l y l. I . vor sich gehen werden.

Die Tage und Standpunctc dcr Pachtversteigerungen wird man nachträglich bekannt
Zcbcn. Laibach um 3. May 1621. ^ _ » ^ _ _

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 090. Fcilbicthungs - Edict. (2)
. Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Sittich wird hiermit bekannt gemacht:
daß über Ansuchen der Gregor Cajctan Wisiatischen Hypothekar-Gläubiger in d'ie öffent«.
liche Versteigerung sämmtlicher, zur gedachten Soncursmasse gehörigen) im Markte Lit-
tay am Sau - Strome liegenden, der löblichen Grund - Herrschaft Weixclbcrg dienst-
baren, gerichtlich auf 2909 ft. M . M . geschätzten Realitäten, bestehend in einem gemauer-
ten, zwey Stockwerke hohen, baufälligen Hause, mit Nebengebäuden, Gärten, Äcker, Wie»
sen, Hutwcidenund Waldungen, gcwilliget worden sey.

Da nun hierzu drey Termine, nähmlich: der 5. I u n y , 5. I u l y und 9. August l. I .
jederzeit Vormittags um 9 Ubr im Orte Littay mit dem Anhange ausgeschrieben wurden,
daß, wenn obbesagtc Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Fcilbicthungstagsa»
hnnq uni den Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe bey
bcr drjttcn F'ilLicthung, entweder untcr der Schätzung hindan gegeben, oder denen Hy-
pothckargläubigcrn über dcr.n Anlangen und vorläufiges Einverständnis; überlassen werden
würden, so werden am odbenanntcn Orte und Tage die betreffenden Interessenten und
"llfälligcn Kauftustigcn, und zwar erstere wegen Angabe der Vcrkaufsbcdingnisfe zu er-
'chcinen, hiermit vorgeladen. Simch am 12. Aprtt 1621.

!> Z 253. V ^ c r l ^ ä u t b a r u n g. ^ ^ " N ^ ^ ö Ü T ^
(2) Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein wird bekannt ge-

macht: W sey auf Ansuchen d,cs Andreas Gorischeg, aus Mausthal, in die exccunvS'
Versteigerung der, ocm Ios.ph Pctrttscd, vulgo Gollob, zu Oblagoriza, gehörigen, der Herr-,
schaft Slatencg sub Recüf. Nr . 9^ dienstbaren, zu Oblagoriza in der Pfarr Primskau
l'egenden, auf 290 ft. gerichtlich geschätzten ganzen Kaufrechtshudc sammt An-und Zil>-
gchör, wegen laut Urtheils dd. »9. ^iooeinoer i t t i4 t l'.s t . ^ l ^o 16. December »6i5,
schuldigen' 5? ft. sammt Zinsen und Unkosten , gewilliget worden.

Zu diesem Onde lverdcn drey Versteigerungstagsaßungen/ und^ zlvar die erste auf
den 3. Ästnl, die zweyte auf den 2. und die dritte auf den 29. May 1821, im Orte
Oblaq^lch,'jederzeit um 9 Ulvc früke, mit dem Bcysahe aygeordnct, daß., wenn gedachte.
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Kaufrechtshube sanimt An-und Zugehör beyder «. oder 2. Versteigerung, weder darüber
noch um den ^chätzungswerh an Mann gebracht werden könnte, dieselbe bey der 5. auch
unter dem Schahungsivcrthe hindan gegeben werden würde.

Di,e auf dieser ganzen Kaufrechtshubc haftenden ^astcn und Gicbheitcn, so wie di^
Licitationsbcding-nssc, können t^/,lich in dieser Amtsc.nlzley Angesehen werden.

Bezirksgericht der pcirschaft Thurn bcy Gaüenstein an', tt. März ,U2i.
Anmerkung. Hcy der ersten Fcilbiethungstagsahung hat sich kvin Kaustustigcr cingcfundcu.

Z . 33i . Edictal.Vorrufung. , (2)
Von der Bezirksobrigkcit Flödnig, im ^noacher kreise, werden nachbcnannte ftüä.tig

gewordene Rcs.rre -Männer . mittel c gegcnlvärtigcn ^dic^s vorgeladen, sich binnen dren
Monuhcn, von heute an, zu dieserB.zirtöv'll.i.keit so gewiß ftcywilllg zu st.ücn, und s:ch
über chre pflichtwli?rige Onlftlu^«!g zu rechrf^rcigen. widri^ens i>lcsclb^n nach dcm aller-
höchsten Auul-randerungs.Pattnte werden bc^indelt n-crden, als:

Thomas ^sylck, ron Booiy , Haus öirc. 65 , Pfarr Voditz, 21 Jahre alt.
Anton Kossch, - Pcudje, - - /. » dto. 16

Beziri'vodllgr>it Flödn g den ^4- April ii>2,.

Z . 378. Llcitati^ns.'Kundmacklinq. (3)
Bon Seit.' ^er k. k. Genie» und Zortif. - Districts .Direction in Kroatien wird hier-

mi t bekannt gemachc, daß c,ne ^lcftrung von 56'^tuck'gegossenen ciscrnen l?fcn am
14. May »Ü2i Vormittag uin 9 U'r iil der hicrortigen k. k. Fortif. BauanUb-^oilzley
m.ttclst eincr öffentlichen Berfteigerung ^n den Mc-iitbicthend^n verpacktet werden wird.

Da die P.'«cbt Bedingungen in der hiesigen Forttt. - Ba^annö-^anzley in den ge-
wöhnlichen Amtäswnocn lllgeseben wcroen können, so wird vorläufig nur das Wesent-
lichste bievon kund g m a ä ' t , und zwar:

istens. Hat der Grstcher 56 Stück gegossene eiserne Öfen in nachbcnannten Gattun-
gen, a ls^

6 Htück großc, jeder von 600 Pfund "j
4< ^ - » - 55 - '< im berläufigen Gewick t̂c sammt allen-
8 - mittlere - - ^5o - s ^cstandchsilen,

' 36 - kleine - - 3U« - )̂
m der besten Qualität bis loco ^arlstadt zu liefern.

2tcns. Sämmtliche Ocfen .n:!!cn von einer gefälligen Form und in ihrer inneren
Structur ho! sparend enig^riHtet s.i>n, weßhald jede»' Pachtlustigc vor dem Anfange dcr
Versteigerung die Musier^e'chnungn, worauf zugleich oas Gewicht eines jeden Ofens
bemerket,st, vorzuzcic.cn hat.

3tens. Beror, als die Versteigcru g angefangen wi rd , hat jeder Pachclusiige ein
Reugeld von i25 ss. in barcr M . ^ . zu erlogen, welches von dem Bestdkthtr auf Ab-
schlag seiner (5aution zur'lckoebalten, den anderen ^ilcitalUen aber glclch nach der Ver-
steigerung wieder tingeh ndigi't wird.

chtens. Der B.st.iether hat gleich bey der Unterzeichnung des ßontractes eine Kau-
tion von 2')a fl. entiveder in barer M . M . / oder in Staatsobligationen, nach dem (Hur-
fe berechnet zu l, iften.

5tenö. Nach der geendeten Versttigerung wird keinem nachträglichen Anböthe Ge^
hör gegeben.

(Zarlstadt den ,3. Arr ! l ,82, .

z- 3- ' ^ - c-., «. V. >. Vorrufungs-stdict. gsl Nr. 528.
(1) Von dcm Bez.Gcricl'te dss Herzogthums Gottschee wird hiermit bekanntge,nach-t: Os

habe Mich. Hönigmann, Bauer zu Moschwald, um Einberufung und sohinige Todeserklä-
rung seincs vor 56 Jahren sich von hier alö Metzgcrknecht entfernten Bruders Georg Honig-
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mann gebethen. Da man nun den hiesigen Hrn. I oh . Terpin, zum Vertreter dieses Georz
Hömqin.m., auf>'st.llt dat, so wird ihm dicfts hicrmlt oerannt gemacht, zugleich auch der-
ftlbe oder seine ^ibcserben oder Oesfionarien mitttlst gcgcnirärtig.n (Hoictö dergestalt ein.
berufen, daß sie binnen einem Jahre '.'cr di-s<m Bezirtsg^richtc so geioiy crscheurtn^
^ ? <̂b als seiche legttimi^n sollen, als im W^rigen gedachter (Äcorg Hcnigmann für
^d t erklärt und das) nn hiesigen Depositcnamte itüi.'g^ndc VelM^g.n ftincn hlerorrs be«
tanntcn und sich lcgitimir>ndcn Erben cingcantwortct wccoen wurc..

Gottschee am 4. August 1Ü20. _ _ _ ^

Z', ^ 4 , ^ " " " " ' " S d i c ' ^ " ^ Nr. 5143'
( ^ Von dem Bezirksgerichte der ^taatsh^rschaft Adelsbcrg wird hiemit allgemcm

bekannt gemacht, daß nach dem gegen 'Hnde dcö ^oyrcs i 3 i 3 zu. Kionig mtt Ymterlas-
lu'lg-ciiicä^estamellts erfolgten ^lolel)eil des Hcns^afi Prcmcr UiU^lhanä' Matthäus
^ ln . rou,d lc ^^gsa>öung zur ^iqu»0lrung dcs Actio-und Pasfio.Htandes auf den 2, I u -
"^ l. F. mtt oem ^^ysa^c auäg.schrieben morden sco, daß die anfälligen Verlaßgläubi-
gcrchre Forderungen, sowie die Schuldn c ihre Schulden an dicftm Tage um so ge-
wljscr anzugehen haben, widrigcns den ersteren, wenn sie sich binnen der bestunmlen
Zeufrlst nicht anmelden sollten,' an diese Berlaßm^sft, wenn sie durch d»c Bczahmnge«
der angeineloeten Forderungen erschöpft wäreil, kein wcitcrer Anspruch zustande als m
so fe:n ihnen .m Pfandrecht gebührt, wlder d»e lchteren über von den (5rden dei (Krl̂ <
lassers der Klagsweg eingeleitet norden würde.

Bczlrtggcrlcht AdelSberg den 5. May iÜ2l .

Z.Z. l ^ . 2lmort is irm^ Nr 545."
( r ) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp in Unterkrnn wird bekannt gem^a)ti

(Ks scy^auf ünlangcn d ^ Joseph Magay, Flelsyhauer zu Semttsch,m dieAmortlslcung
dcS zischen s.ulcm <z>tcr, auch Ioscph Maga» , uno zwischen Mikula, und Tyeodor
Rordttj.y von Boianze am 22. October 1802 gerichtlich e^ichteten, in Verlust gcrathe
n.n Vergleiches uno i.ines Intaoulatiotts<(iertlsleats dd. Orcögericht Gut Scuck den »6.
Iuny »60^, weg^n sHuloig.n 96 ft. gewil l igt worden. Alle zcne, die auf diesen gericht-
lichen <l>eca.lclch ili.lprawe zu ,ulch.'n gedenk«, h.̂ ben solche vll,ncn » Jahr, 6 Wochen
und drey ^agen so gewiß hicrortö darzuthm', als sie widrig ns nach V ^ l a u f t i ser Zeit
nicht mchr gehör't, u'no oesagceä SHuldinstrument für gecoccct erNaret werden würde.

Bezirksgericht Krupp am 4. August 1620.

Z . 4lH> Vorladung des I^Yann Spillar. - N r 5^7.
0 ) M-t dem gegcmrärtigcn ^cl.ce wnd auf gcstelll.ü Ansuchen der Anverwandten,

der im Jahre l6o I ,̂ > nl>i>l.l ^ll gestellte, und in der M g e von der Fahne treulos ent-
wichen., endlich auf dai Meer gestüa)tcte, und nicht mcyr zum Vorschein gekommene
Ioyanll Hpl l lar , Sohn des am 22. HcptcMdcr 1 7 ^ zu Hl-.<sche suo Haus 3ir. 25 ver-
storbene, Andreas Spillar mlt oem Hcysahe vorglaoen, daß er binnen einer Jahres,
" l i t enr.veoerpersönlich hierorts erscheine, oder avcr auf ci:>c andere Glauben vcroicnen-
^ <i6.lsc, daö Gericht in die >l<ennlniß s^neä ^eoen5 svyĉ  zvldclgeus derselbe nach frucht'
^6 ver,lvichencr ^rlst auf fcliicrcö Anlangen sem.-r D,r!oaudte,n für todc erl lart, unt
' " n Vermögen nach den bestehenden ^o .^Mst t l i den sia) g.yölig lcgitimiren^cn (Zrben
^U'.gcaftt ortet werden würde.
^^cz l r ks , ; c r i ch t Adclsrerg am 3. May lN2i.

Z^5. ^ ^ — (K d l c t. ^ "̂  ^ ^ " - "
. (^) Von dem Bezirksgerichte Staatsderlstdafr Laak wird anmit betanltt gemuckt: Es
leyc über wiederholtes Ansuchen des Ignaz Perko, ^o-n PoU.lnd, <l^ ^,^c>. 2. April l.
^ 8- 572, wegen in Folge Urtheils do. ,9. , zuq<stcllt 2^. July 182a,,ihm von Valentin
^emschcr schuldigen 12) fl. 26 kr. sammt ^ebcnvcrdinouchkeiten ln ble össcnttiOc ^cU--
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biethung dcr zu Smoudnim, H. Z. 9 Nagende''/ >er Staatshcrrschaft Laak,sub Urb. Nr,
,c»4? zinsbaren, gerichtlich mit.dcm Zugehor au! 3,5 si. 55 tr. gcsä)ähtcn/dem Valentin
Demschcr gehörigen î 5 Hübe gcü.llli,g^.r,worden. Da nun hierzu 3 ^crininc und zwar
der erste auf den 16. Juno, der 2,,aufoen ,6. Zuly und de< 3. aufden ,6. August l . I . ,
jedes Mahl früb 9 Uhr im Orte Sn udnim nut dem Bersi.fte beftimnU norden, daß'
falls gedachte Realität weder,bey der, <rsten od̂ v 2. Fcilbielhung um den Schätzwert!)
oder darüber nicht an Mann gcbrawt rreroen t- n:ile, solche bey der dritten auch untcc
dem Schätzwcrthe hindan aegcbcn werde : sl.' w.roen die Kauflustigen und die intabulir-
ten Gläubiger eingeladen, am obbcttlmlntcn ^age i,n Orte Smcudi.im zu erscheinen.
Die Licitaticnsbedingmjse und das Sch'ätzproto^N tonnen zu len Lel̂ >.̂ nlichcn Amts-
stunden in dieser Gcrichtscanuey ein.̂ ŝehcn werden.

Bezirksgericht Staat^ycrrschaft i.'aak am 4. May 162,.

Z. 407. " ^ ^ ' ^ ^ - ^ ' '
(,) Von dem Bezirksgerichte Stäatskerrsckafr Laak wird dem Andreas und Joseph

Presel anmi't bekannt qcmacht: 6s habe wider Sie Peter Prcsel bey diesem Gerichte ci»
ne Klage wcqen Ausstellung eines Kaufvcltragcs mit der Ümscbrelbb.fugniß bctrcffenv,
des zu Ober-Oisn^rn sub Oonserip. Nr. c)3 llegende, dem, Grundduchsamte Oisnern zinsbar
re Haus angebracht, worüber die Tagsahung auf den i . A/lgu/t j . I . ftsch 9 Uhr in d'le-
ser G e r i ch ts caz, z l c y a n Z e 0 r,d n e t w 0 r d e.n„ Das. .Gcriä)t, dem d/>r,̂ O»-tiihreü Aüfcntbalts 1 ln-
bekannt ist, hat auf ihre Unko^n und Gefahr chren miigeNagt n Bruder Anton Pre-
sel zu ihrem (Zuratcr aufgestellt/ mu welchem die,. a.llDcf'.'drte Ctrcitsachc rtrhoncelt
und entschieden werden wird. Dieselben wcrdcn daher anuut zu dem Gndc erinnert,
um selbst zu dcr ausg sHrlcbeney. Tags.̂ tzung zu erscheinen, od r̂ d^n bejtunmtcn (Kura-
tor iyre Behelfe mitzutheilen odcr aber sclbftcinen Vcrtr<t..r zu bestellen, und solchen
diesem Gerichte n.ihmhaft zu macken, widrl.',enz sie sich s^, st eie üilenfallö aus il),rcr
Berabsäulnung entstehenden Folgen zuzuschreiben wissen n e» den.

Bezirksgericht Staaishenschaft ^aak am ^9. 2iprii 'Ü2,. ',

Z. 406. Gdictal - Borrufung (1)
der flüchtigen Res rre. Männer der Bezirtsobrigkcit 3ack.

Von derB^zirksobrigkeit^amnneralherrftiaft Lack iin Laibachcr Kreise werden nachste-
hende Dchtigc 3ieservc^ Männer mittelst gegenwärtigen Vcicls vorgeladen, sich linnen
2 Monathen, ron heute an .gerechnet, zu dieser Bczillsobriglcit um so gewisser persönlich
zu stellen, als im Widrigen dieselben nach dein allerhöchsten Ausn^ndcrungs.Patente rom
10. August ^764 werden behandelt werden, als:

Thomas Vcckar, von Laurouz, Pfarr Sayrach gebürtig , wohnhaft gewesen zu Sa» !
bathbcrg b. Nro. 3o, ältcrnloe, 26 Iadre alt.

Jacob Allitsck, von Unter-Lus.ha,h. Nr. 19, Pfarr Selzach gebürtig,.28 Jahre alt.
Lucas Koratsck, ron Sawcrdam, H. Nro^ 2 , Pfarr Zarz gebürtig, 29 Jahre alt.
Ignaz Oblak, von Luzhnc, H. Nro. 6 , Pfarr Luzhne gebürtig, 19 Jahre alt.
Primus Oblak, von ^5>adobie, H. Nro. »1 „ Pfarr Luzhne gebürtig', 2/4 Jahre alt.
Matthäus Sckwandtnn, von Salilog, H. Nro. 2 1 , Pfarr Salllog gebürtig, befand

sich zur Zeit dcr Horrufung im Orte Duplaä), Bezirk Neumarltl, daselbst rerheirathct.
Jacob Koschicr, ^< t Ielloutschan, von Gorcnavaß, y . Nro. 23, Pfarr Tratta ge-

bürtig, 23 Jahre alt , ä'lternlos.
Georg, le^lt) Gregor Achatsckitsch, von Iamnig , H. Nro. 7, ^farr Sclzach gebür-

t ig , 20 Jahre alt.
Anton Fröhlich, von Dauzha, H. Nro. 2«, Pfarr Zarz gebürtig, 34 Jahre alt.
Joseph Widmayer, von Zh-rtaulc,in der Pfarr Tratta gebürtig, 27 Jahre alt.

^ Palcntin Thäller, von Untcrdaine, Pfarr Zarz gebürtig, 25 Jahre alt.
Jacob Wernig, von M . Andre, Pfa-r Lack gebürtig, 22 Jahre alt; Retrutirungs-

Flüchtling. BcH. Obrigkeit Lack am 4. May 5L21.
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('Yubmlial-Verlautbarung..

Z. 382. Verlautbarung, Nro. 4576.
wegen Besehung der 3. Amtsschreibcrsstctte b,cy dem k. k. Cammeral-Zahlamt^

zu Laibach.
, (3) Bey dem hiesigen Cammeral -Zahlamte ist die 3. Amtsschrcibersstelle mit

dem Gehalte jH^lichcr Zoo fi. in Erledigung gekommen.
Derjenige , welcher diese Stelle zu erhalten wünscht, hat sich der mit den ho-

hen Hofkamme-ldsc'-eten vom I . September und 17. Dec. 1819, H. 3/3ä^i366
Md 523l)5)>,^, vorgcschr»ebenen Pr'fuug zu unterziehen, und 5m mit den dar-
^ geforderte'.^ewe.sen über ^tudiei. , bisherige allfässiae Dienstleistung, Alter,
^prachkenn^c und.EauNonsfahlqfnt documentirtts/an die Landesstelle lau-
tendes Gesu,) binnen 1/, Tagen unmtttelöar bey dem Eammeral-^aölaml m über-
rechen. Vom k, k. illyr. Gubermum. Laibach den 24. Äprtt "821"

Lorenz Kaiser , k. k. Gub. Secretar.

^ ' 264. ^ 5 Nro. 5.
(3) Se. k. r. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom iZ7 v . M . über

einen aller:mthanigsten Vorttag der hoh^n Commerz-Hofcommiffion dem Werks-
' lnhabcr zu ^cheiöbs, Andreas Töpper, ein ausschließendes Privilegium auf seine

angeblich neue Entdeckung, welche im Wesentlichen darin beWen soll, „daß mit-
telst einer neuen Streck- und Walzmaschine, dann Schneid- und Druckmaschi-
„ m , durch eine ganz eingene glelchfall.s neue Manipulation,sowohl Eisen- als
„Stahlblech,auf englische Art erzeuget werde," auf die Dauer'von loInhren,
un<er den gesetzNchm Bedingungen, ,zu verleihen gcrul/et. — ' '

Welches in Mge eingelangten hohen Hofcanzley -Decretes vom 26. v. 9. l.
M . , Z. 8HZ6, hieri^it zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. iilyr. Gubernium. Laibach am 24. April 1821.
.._ F r a n z R i t t e r v. I a c 0 m i n i , k. f. Gub. Secrctar.

O» 335. ^ Is>̂ .̂ ^ ŝ
(3) Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 11. 'v. M .

"der einen alleruntertha^gsten Vortrag der hohen Commerz - Hofcommisson dem
^udwlg von Hönig^berg "m ausschließendes Privilegium auf seme angeblich neue
^'ftndung einer Wein - , Dranntwein'- und Esslg - Zufüll- und Eonservationsmaschi-
"^ , welche im Wesentlichen darin bestehen soll:

2) daß man nicht wie bisher alle acht Tage zufüllen müsse, sondern daß die-
1« nur alle vier Monathe, und wohl auch in noch langern Fnstcn geschehen dür-
N', ohne- der Gefahr einer Verschlechterung des Wcmcs ausgefetzt zu seyn; '

d) daß ungemein mel an der Zufülle des Weines erspart werde;
0) daß keine Verfälschung noch Entwendung im Keller oder bey dem Trans-

porte des Weines vom Lande nach der Stadt, Platz greifen könne, ohne sogleich
und noch vor Eröffnung des Fasses entdeckt zu werden;

(Zur Beylage Nro 3/.)
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H daß sowohl bey den k. k. Wcin - , Branntwein - und Esslg -Magazinen,
Gpitälern, Güterbesiyungcn und Fabriken, als auch für Handler und Wirthe zur
Hindanbaltung jeder Verschleuderung oder Verschleppung eine Controlle der Zu^
fülllmg'und Schwcndung zu erzielen sey/ welche sich seiner Zeit sogar auf cine
Worausbestimmung des monathlichen, und folglich auch jährlichen Bedarfes an Zu-
fülle erstrecken werde;

, e) das es dem Eigenthümer eines Kellers möglich werde/ gleich bey dem Eins
t'citte in denselben sich zu überzeugen / ob der Wem im Fasse trüb oder rein sey,
ohne/ wie bisher, erst den Beul heraus zu schlagen/ wodurch das Faß bald zu Gruw
de gerichtet/ und der Wein wegen der Erschütterung noch trüber gemacht würde; und

f) daß der Wein den chemischen Grundsätzen gemäß auch an der Qualität ge-
rinnen müsse/ weil gegen den Erfolg des bisherigen Verfahrens die Berührung
des Weines mit der atmosphärischen Luft/ und sohin die sauere Schichte desselben
sehr vermindert/ja dieselbe ganz aufgefangen und weggeschafft werden könne, wenn
man etwas weniges in der Maschine zurücklaßt, bevor man neuerdings auffüllt,
und es zum Essig verwendet, wobep der Wem alsdann nur seinen Geist ohne
vermengte Saure erhalte, — auf die Dauer von fünf Jahren unter den gesetzli-
chen Bedingungen zu verleihen geruhet.

Weiches in Folge eingelangten hohen Hofcanzlepdecretes vom 24. v g. l . M . ,
Z. 79^2, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wi rd.—

Vom k, k. illpr. Gubernimn, Laibach am 20. April 1821,
Franz R i t t e r v. I aco m i n i , k. k. Gub. Secretar.

'Z. 336- 26 Nr. 7 /
<Z) Seine k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom i3 . v. M .

über einen allerunterthanigsten Vortrag der hohen Commerz-Hofcommiffion dem
Aloys Munding, Materialien-Müller und Fournierschneider in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf seine angeblich neue Erfindung, welche im Wesentli-
chen darin bestehen soll/ «daß mittelst emcrmechanischen Scheere Fournierhölzer, sie
mögen gemasert, astig/ oder sonst wie immer verwachsen seyn, ohne Verlust vonSa>
gespanen oder sonstigen Abfällen zum Fournircn geschnitten / und solche von belle?
biger gleicher Dicke ohne Brüche oder Einrisse erhalten werden", auf die Dauer
von fünfzehn Jahren unter den gesetzlichen Bedingungen zu verleihen geruhet. —

Welches in Folge eingelangten hohcn Hofcanzlcydccretcs vom 26. v. 9. l . M . ,
Z. 2537, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illor. Gubernium. Laibach den 20. April 1621°
Franz R i t t e r v. I aco m i n i , k. k. Rub. Secretar.

Z . ^87. acl Nro. S.
<I) Se. k. k. Majest. haben mit allerhöchster Entschließung vom 18. v. M. über

einen allcrunterthanigstcn Vortrag der hohen Commerz-Hofcommission dem Me-
chanicus von Winterthur, Rudolph Nieter, ein ausschließendes Privilegium aufsei-
ne angeblich neue Erfindung,welche im Wesentlichen darin bestehen soll, „daß.mit-
..telst fünf ein einziges System bildender (zusammengehörender) und angeblich ganz
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„nach eigener Idee verfertiger Maschinen, eiserne Holzschrauben, das heißt eiser-.
»nen Schrauben, die vermög eines Schraubenziehers in Holz eingetrieben werden,
«.auf eine durchaus vollkommene Weise erzeugt werden"— auf die Dauer von fünf
fahren unter den gesetzlichen Bedingungen zu verleihen geruhet.

Welches in Folge eingelangten hohen Hofcanzlcydecretes vom 26. v. 9. l. M. ,
2^ 95Z5, hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Vom k. k. illyr. Gubermum. Laibach den 24. April 1821.
Franz R i t t e r v. I a c o m i n i , k. k. Gub. Secretar.

(5) W i r F r a n z dcr^ Erste:c. :c. bekennen öffentlich mit diesem" B M e ^Es
sey Uns von Johann ^eidan, befugter Basrelief- und gevroß er Waa n ^
brckant zu Wien, vorgestellt worden; er habe mit U
sicn e.ne Maschine erfunden, um tiefgepreßte Tapeten von ^ !p er o7e edcr m
verfertigen. Er sey nun bereit diese beyden darüber vorgenommenen Unter uckm"
gen als neu, zweckmäßig und vorcheühaft anerkannte Erfindung in den Staaten
Unserer Monarchie, zum Nutzen oes Publicums, auszuführen, wenn Wir ihm
auf die Verfertigung Nefgepreßtcr Tapeten von Papier oder Leder, vermittelst
oer von chm erfundenen Maschine,Unsern allerhöchsten Schutz und ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf mehrere nacheinander folgende Iahrc/in dem ganzen Um-
fange unserer Monarchie, bewilligen wollen.

Da Wir Uns nun jederzeit bereit finden lassen , nükliche Erfindungen und
Unternehmungen zu unterstutzen, so haben Wir Uns auch bewogen lgcfunden,
dem allcrunterthamgstcn Gesuche des Johann ^Seidnn zu willfahren , und ihm,
seinen Erben und Eesslonaren, ein ausschl:eßcndes Privilegiumj auf sechs nach
einander folgende Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie zu verleihen,
Und zwar fur Unsere Königreiche Böhmen, Gallizien, Dalmarien und I l lynen,
fur das Erzherzogthum Oesterreich ob und unter der ^nns, für die Her;oathümer

""d Schlesien, für die Markgr.fschaft Mahren und
l̂e gnur'tete Grafschaft Hyrol d:e gegenwärtige Urkunde gegen dem auszustel-

len , da8 er "
itens. eine genaue Beschreibung, Zeichnung oder Modell der von ihm zum

-Schüfe der Verfertigung tiefgepreßttr Tapeten von Papier oder Leder erfunde-
nen Maschine versiegelt einlege, welche bey einem über. die Neuheit dieser Erfin-
dung oder über die Nachahmung de selben entgehenden Znelfel oder Strettig-
kett zur Entscheidung zu dienen habe - und entweder in eincm 'olchen Falle, odec
Nach Verlauf der D.iuerzeit dieses Privilegiums zu eröffnen seyn wird

2tcns. Daß er selbst nach Ausgang dieser 6 ährigen , rist seine Erfindung
durch eme genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich km-d mache.

Itens. Daß wenn jemand anderer zu beweisen vermöchte, sich dieser oder
einer un Wesentlichen nicht verschiedenen ̂ Maschine zur Verfertigung tiefgepreßter
Tapeten aus Papier oder Leder schon früher in dem Umfange Unserer Monarch«



bedient zu haben, dieses Privilegium für erloschen oder. vielmehr für nicht er-
bhellt angesehen werden soll. , ' ' ' ' ' . ' " ,

^tens. Daß wenn er.dieses Privilegium binnen Iahrund Aäg, von heute an>
nicht in Ausübung bringen oder während der u-örigeN'IjWrtgen Frist ein gan-
zes Jahr undenützt lassen würde, dasselbe Michfalls für ettoschcn zu achten sey.
Wenn aber diese ihm hiermit aufgetragenen BeMgjzMeü getreulich in Erfüllung
gebracht werden, so soll er sich nicht nur dieses clM asserg'nadigst vca-llehenen Pri-
vilegiums, ^u erfreuen haben,'sondern Wir verordnen zugleich, daß wahrend 6
Jahren von heute an^ in dem ganzen UmfanZe Unserer Monarchie und insbcson«
dere in'Ur^sern Königreichen Böylnen ,, Ga8!ztcn,Dalmatien und I l lyr ien, in
dem Erzherzogthunl Oesterreich ob und unter der Enns, in den Herzogtümern,
Steyermark-, Salzburg und-Schlesien, in der Markgrafschaft Mahren, und in
der ihm Iedcrman cnthcUten soll, diese
von ihm erfundene Verfertigungsart tiefgeprsßter Tapeten von Papier oder
Leder un Wesentlichen nachzuahmen oder sich einer solchen nachgeahmten Maschine
zu bedienen, bey Verlust des betretenen Materials und alles da,u gebrauchten
Werkzeuges, welches alles zum Nutzen des Johann Seldan verfallen sepn soll.

Wie denn auch dem Ucbertreter dieses Privilegiums noch insbesondere Un-
sere a. h. Ungnade und eine Geldstrafe von Einhundert Ducaten in jedem Ueber-
tretüngsfalle rceffcn soll, wovon die Hälfte Unserm Acrario, die andere aber dem
Johann Seidan zufallen und unnachsichtlich durch das in dem Lande, wo die
Uebertretung geschieht, befindliche Fiscalamt eingetrieben werden soll.

Das meinen Wir ernstlich.
Zur Urkund dessen :c.:c.

Wien am 23. October 182^,.
__________ _ __ _ Nro. 12."

' '^ (3) Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 1. April l. I .
.Vcm IonathallLazar Uffenheimer, Eigenthümer eines ausschließenden Privilegiums,
zur Erzeugung einer concentrirtcn Garbe- und Gallus-Substanz ein ausschließen-
des Privilegium auf seine angeblich neue Erfindung , welche :m Wesentlichen dar-
ln' bestehen soll.

„Daß bcp seiner Maschine, die er den I . ^. Uffenheimer'schcn chemisch -tech-
nischen Sud-und Trockenäpparat nennt, das Feuer nicht wie gewöhnlich außer-
„halb^dcs Kessels, sondern in demselben sey", auf die Dauer von fünfzehn Jah-
ren für die gesammte österreichische Monarchie unter den gesetzlichen Bedingungen
zu verleihen geruhet.

Von dem k. k. illyr. Gubermum. Laibach am 2/̂ . April 1621.
Franz R i t t e r v. I a c 0 m i n i , k. k. Gub. Secretar.

Z. 3gi^ '̂̂  " "^" Nro. 1^.
(3) Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 1. April d. I .

dem Wiener magistratischen Körncrmcsser Joseph Bauer, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf seine angeblich neue Erfindung, welche im Wesentlichen darin beste- '
hen soll.
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»Daß er wachsplatirte Unschlittkerzen von besonderer Schönheit erzeugen,

„uno das dazu erforderliche Unschlitt auf eine neue zweckmäßige Art reinigen kön-
" ^^burch diese Kerzen den gewöhnlichen Wachskerzen glelch kommen, und ei-
l ! ^ ^ ^ " u ß erzweckt werde", auf die Dauer von fünfIahren unter den gesetz-
"cyen^dedmgungen zu verleihen geruhet.

Von dem k. k. Gubernium. Laibach am 24. April 1821.
^ „ ^ . .,_„., ' F r a n z R i t e r v. I a c 0 m i n i , k. k. Gub. Secretar.
Z. ^92.

(3)^ Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung vom 1. April d.'I'.
dem Brunnme^er Maihlas Burger, ein ausschließ ndcs Privilcaium auf ftlne
angebllch neue Erfindung, welche un Wesentlichen darin bestehen soll

mtt zwey Brunn - Schöpf-Doppelwerken mit dem nähmlcn Kräfte und
" ^ ' 3 ^ ^ " " ' " "^ s° ' ' l Wasser, als mit den

unter^^F^n ^ i A 3 7 v e 3 e ' ^ 3 e ^ ^ "'"fische Monarchie
Von dem k.k. lltyr. Gubernium. Laibach am 2/̂ . April 1821.

^ , ,„ ^ ^ F ra lN R i t t e r v. I a c o m i n i , k.k. Gub.Secrelar.

Z. 390. ^^. ^ ^
(3) Seine Majestät haben mit a, h. Entschließung vom i . April d. I . dem

^lener Optlker, Gottlieb Schönstedt, ein ausschließendes Privilegium auf seine
angeblich neue Erfindung , welche im Wesentlichen darin bestehen soll:
^ „Daß man mittelst eines, nach verschiedenen beliebigen äußeren Formen und

«^unensionen, längeren oder kürzeren mit optischen Glasern und Spiegeln ver-
«leyenen Rohres über verschiedene Gegenstande, als Planken, Wagen, ganze
«mUltarlfthe'Eolonnen, bey einem sehr großen Gesichtsfelde, hinwegsehen könne,"
auf dle Dauer von fünf Jahren für die gesammte österreichische Monarchie un-
ter den gesetzlichen Bedingungen zu verleihen geruhet.

^on dem k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 2/;. April 1821.
^ ^, F r a n z R i t t e r v. Ja c 0 m i n i , k. k. Gubernial-Tecretar.

Z. 3?5. ^ S tadt - und llMdrechtliche Verlautbarungen« Nr. 1765.
, ' ^ Ä s ? ? dem k.k. S tad t - und Landrcchte in Kram wird bekannt acmacht: Es sey
" v " Ansuchen dcrWitwe Anna Kagnia, Vormünderinn. und dcs D r . Johann homann,
n ^ " ^ der Mlndcrjäbrigcn I o h . Kagnia'schcn Kmdcr, zur Erforschung dcr Schuldenlast
naa) dem am 2. Oct. 1620 vcrstorbcncn Johann Kagnia, die Tagsatzung auf den 21. M a ,
<' ^ ' ^ormtttaqs um 9 Uhr vor diesem k. k. S tad t , und Landrcchte bestimmt worden,
A c -^ " ^ ^ ' " ^ welche an diesem Vcrlasi, aus was immer für einem Rcchtsgrunde,
"n^prüche zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und recktsqeltcnd darthun sol-

' len , wldngcns sie dic Folgen des § . 6 i ^ b . G . B . sich selbst zuzuschreiben kaben werden.
^ Lalbach, am 4. Apri l 162,.
^ . , « ^ . ^ ^ , ^ ^ . - ^ - ^ , ^ ^ ^ ^

. ^ „ / U o n dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Gs sey über
vao ^ic^ch dcs T>r. Johann Homann, Katharina Prcschern'schen Kinder Curator i , zm'



Erforschung de3 aWWgen Schuldenstandcs der allhier verstorbenen Katharina Tever,
vorhin verehlicht gewesenen Prcschern, die Tagfatzung auf cen 21. May l. I . Morgens
um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechtc angeordnet worden, bey welcher alle
jene, die, aus was immer für einem Rechte, auf den Verlaß dieser Verstorbenen einen
gegründeten Anspruch machen zu können vermeinen, selben sogewiß anmelden und sohin
geltend machen sollen, widrigens ihnen die Folgen des §.614 d . G . B . zur Last zu fal-
len haben werden. Laibach, am 4. April 1621.

Z. 373. Nr. 1620.
(3) Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain wird bekannt gemackt: Es sey

über das Gesuch des Herrn Franz Grafen von Hohenwart, als Testament« Vollziehers,
zur Erforschung des allfälligen Passivi nach dem, auf dem Gute Gcrlachstein verstorbenen
Priester, Anton Pcrner, die Tagsatzung auf dcn 21. May d. I . Morgens um 9 Uhr vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte angeordnet worden, bey welcher alle jene, die, aus
was immer für einem Rechte, auf den Verlaß dieses Verstorbenen einen Anspruch zu
haben vermeinen, selben sogcwiß anzumelden und sohin geltend zu machen haben wer-
den, widrigens nur ihnen die Folgen des §. 814 b. G. B . zur Last fallen würden.

Caibach, am 3o. März 1621.

Z. 4«3. ^
(2) Von dem k.k. Stadt, und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye über

das Gesuch des Dr. Plller, Curators der abwesend, unwissend wo befindlichen Söhne Ioh.
und Franz Hafner, zur Erforschung des allfä'lligcn Schuldcnstandes nach ihrer allhier ver-
storbenc'n Mutter Tkeresia Hirner, vorhin verwitwet gewesenen Hafner, die Tagsatzung auf
dcn 4. Iuny d. I.Morgens um 9 Uhr vor diesem s. k Stadt-und Landrechte angeord-
net worden, bey welcher alle jene, welche aus was immer für einem Rechte auf den
Verlaß dicser Verstorbenen einen Anspruch zu haben vermeinen, selben sogewiß anwel«
den, und sohin geltend machen sollen, widrigens nur ihnen die Folgen dcö §. 6i4 b. G.
B . zur Last zu fallen haben werden.

Laibach am 24. April 1821.

Vermischte Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g .

(3) Unterzeichneter Zuckerbäcker von Grätz, welcher den hiesigen Markt zum ersten
Mahle besucht, hat die Ohre, sein Sortiment von verschiedenen Artikeln in bester Qua-
lität hiermit bekannt zu machen, als :

Mehrere Gattungen superfeine l.i^u?ui'8 a Ia s!08wrn cw ^:ance, I 'oso^iio,
Punsch-Essenz, echtes Qlu ^ ^ula^n^, inehrere Gattungen Gcsundhcitsgcister, auch
Varl'una > 1 .-s po<n.isl ' d'/ p ^ 3 , dann alle Gattungen Zucker-Konfcct und Torten,
feine Bisquits, Prcßburgcr, Holländer- und Vaniglia-Zwicback, meyrcrc Gattungen Zcl-
teln, besonders ftine Rcscn.und Münzcnzelteln, fcingeziertcs Odenburgcr Obst, meh-
rere Gattungen feine Frusten. Sulzen , feine Ehocolade lc.

Er empfiehlt sich daher einem hohen Adel und vecchrungswürdigen Publimm; und
indem er die möglichst billigen Preise verspricht, hoffet er auf einen zahlreichen Besuch.

Er befindet sich in der 3. Gaffe, Hurte Nr. 60.
Unterzeichneter nimmt auch große und kleine Bestellungen von allen Gattungen an,

F r a n z S i n g h e r .
D i e Addresse ist:

An die Liqucur-und Zuckcrgcbäck Niederlage.
I n der Stadt, Postamtsgasse Nr. i56.

zu G rä'tz.



Z . 4<x». (e)
. 5oo ss. Stiftungsgcld sind gegen gesetzliche Pragmatikal» Sicherheit und 5 proc. I n -
fressen zu vergeben. Liebhaber aus dem Laibacher grei f t belieben sich durch portefrey<,
ln der Poststation Podpctsch, an die Vorsteher der Pfarrkirche daselbst abzugebende Briefe
längstens cis i5 . M.ly l. I . zu melden.
^ Ogg bey Podpetfck am 2. M a y 1621. ^

,^. ,^. ^ « ^ . V e r l a u t b a r u n g .
(0) (betreffend dle Preise des Rohitscher. Minera l - Sauerbrunnens, der Bäder,

^ :̂̂  2 :̂<- .,. ol Wohnz immer , Bcttcn und Badwascle).
brauch dl s ^ i e - M . 3 «nd zum Gs<

gebrauchenden Bädcr, Wohmimmer Vct<-en ,/. > als.Mch fur dle ,m Sauerbrunn zu
H ^ s e hiermit festgesetzt ^ ^ ^ad.va.che, i m I a y r e .62z folgende

Be" " ä ^ ̂ ^^^^ " ^ " ^ rentämliche. Flasche, mi t Stöpsel und

d) Für die K i l lung einer fremden Flasche, ohne Stöpsel und ' ^ ' ^ ^ ' ^ ' ^ '
U)erplchung «

c) Für einen Stöpsel . . . . .' ^ '. ' i l 2 ^ -
cl) ^ü r die Verpichung einer Flasche . . * ! I ^ 2 ^ ^
e) <^ur die Füllung einer fremden Flasche, mi t Stöpsel und

Decplchung . . . . . . 6
O Für ein doppeltes Stahlbad . . ' . ' . ' ' 2^ ^ *-
k ) M r ein einfaches - . . . . . I , 2 ^ ^
l i ) Für ein Zlmmcr im sogenannten Neugebäude, dann im neuen

Had - und Tracteurhause täglich . . . . Sa 5
») Hür em A m m c r sammt Cabinct in diesen Gebäuden 5a , -
K) Für ein H Zlmmcr im ersten Stockwerke deß Kapellen,

geoäudcs 2a ,
t) ^»ür cm Zimmer zu ebner Erde daselbst . . . . , 2 . «
n i ) Fur ein größeres Dachzimmer in einem der obigen Gebäude »2 . ,
n ) Zu r em kleineres , « Ü - -
0) 6",r cin Zlmmer in den Sommergebäuden . . . »2 . .
3 ) ^ u r e'" d "^ ' ^ M " d l g e g ^etc sammt Zugchörungcn täglich 6 .

M G P 5 ! - ! ! ! > ! Z : :
^) Fur em wntuch zum Abtrocknen . . . . . 2 . ^
U)Fur cm Handtuch zum - , - . . . » - .

ĵ i» Q ^ " ^ dlcse Preise für diests Jahr durchaus in M . M . festgesetzt sind, so können
Ae Zahlungen doch auch in W. W- nach dem Curse von 25o p Et. bey dem ständlscden
Rentamte geleistet werden, welches hierzu bereits beauftrag worden ist ' ^ " " ^ e n
t a u s ^ s ^ " ^ ^ ^ " l ^ ^ ^ " ? 3 ^ " < " ^ Flaschen zur Füllung bringen, den A ^
^ u f d rs.lbcn zu erleichtern, bestehen beretts zwey »vohlvcrsehene Magazine im Orte
^au>rdrunn , wo dle Flaschen um den jwgcschren hochftcn Preis von 4 n2 lr M M . pr.
^ P ^ ' ü - ^ ^ ' " " " beliebigen Quantttäien, täglich zu verkaufen sind; und man
wuß stch dleßfalls ganz auf̂ d.e hlerortM Kmwmachung vcm 3. Februar d . I . beziehen.
t 5 ^ ^ ^ ^ l s e zu M'ttag und Abends beyden zwey ständischen Tracteuren im
Tauerbrunn wurden ebenfalls nach emem bllkgen Verhältnisse bestimmt, u.,d rönnen
daselblt von Icdcrman eingesehen werden; auch wurde Sorge aetraaen, daß die Bess«
her elgener Pferde mtt den Fouragepreisen von dieien Gastwirthen nicht überhatten werden.



D^ ' — 592 —
' Um endlich auch dem sich öfters gezeigten Andränge, m Bezug auf die Quartiere,

Ztnd der hieraus entstehcndi.n Verlegenheit für dieCurgästc, selbst nach Möglichkeit zu
begegnen, und überhaupt in dieser Beziehung eine zweckmäßige Ordnung einzuführen/
hat man für dieses Jahr die Einrichtung getroffen:

itens. Daß jede Partey, welche ̂  den Sauerbrunn zu besuchen wünscht, in einer ange-
messenen frühern Zeitfrist von 3 bis 4 Wochen die Bestellung der Zimmer bey

" dem ständischen Rentamte, mittelst portofreyer Zuschrift, vorhinein zu machen
habe.

2tens. Daß das Rentamt der Partey gleich nach der Bestellung ein gedrucktes, von
dem Inspector und Oontrollor gefertigtes Anweisungs-Billet, worin die Woh-
nung , die Zeit, und der Preis genau angemerkt ist, zuzufertiqen habe, wcl-

^ chcs sodann von der Partey bey ibrer Ankunft im Sauerbrun^, in der Rcnt-
amts>Canzley zur Anweisung der Wohnung vorzuzeigen ist. Endlich

5tens. Daß die Partey für die. Zahlung der bestellten Wohnung — wenn diese
nicht früher abgesagt wurde — zwar zu haften habe, daß selbe jedoch — wenn

! sie drey Tage nach den bestimmt«« Tagen in Saucrbrunn nicht eintrifft — keinen
^ weitcrn Anspruch mehr auf das bestellte Quartier machen könne, und es dann
^ dem Rcntamte frey stehe, dasselbe an eine andere Partey zu vergeben,
l Welches alles sämmtlichen (Titl) Herren Abnehmern und besuchenden Curgästcn des
' ständischen Sauerbrunnens bey Rohitsch, zur Nachricht und Benehmung hiermit erinnert
> wird. ' -̂
^ Von der Verordneten Stelle der stcyermark. Hrn. Stände, den 29. März 182,.

^' B a d - N a c h r i c h t .

f (3) Unterzeichneter gibt sich hiermit die Ehre, allen (?. 1'.) Badgästen, die Preise für
^ das Jahr 1821 bekannt zu machen, wie auch, daß die zu dem Hochsürstl. Wilhelm Aucrs"
^ Pergischcn Mineral-Bad führenden Straßen in den besten Stand hergestellt scnn, das
^ Badhaus auf das Beste reinlich eingerichtet, und für alle Bequemlichkeit und Untcrhal-
^ tung der hohen Gäste gesorgt worden ist, so wie auch für gesunde schmackhafte Kost und
" gute Weine.
! Für ein Zimmer auf eine Person täglich . 20 kr.
° « . - - zwey - - . 3c> -
^ « einmahliges Baden im Fürsten- Bad täglich 6 -
l - zweymahliges Baden « - - - 6 .
^ - ein Mittagsmahl von 6 Speisen . 40 -
t. - ein Abendmahl von 5 - . 3o -
^ - ein Mittagsmahl jfür die Domestiken . 2a ,
.̂ » ein Abendmahl - , « . i5 -

^ Die Bad.Touren fangen mit 1. May an und dauern bis späten Herbst. Briefe kön-
^ nen directc pr. Posto über Neustadt! nach Töpplitz addrcssitt werden. ,
^ Töpplitz bey Neustadtl in Untcrkrain den 24. April 1L21.

^ Mathias Schwinger, Pächter.

^ Z . 4oi . . Gdictal-Citation, (2)
^ wodurch die nachbenannten flüchtig gewordenen Reserve - Männer, als: Florian
,̂ Maßm.^ ans Obernußdorf, Ant. Paicr/ von ebendaher, und Job. Gorcnz, aus St . Iobst

^ aufgefordert werden, sich binnen 6 Monathen vor dieser Bczirksobrigkcit zu stellen, und
.̂ ihre Abwesenheit zu rechtfertigen , indem widrigens gegen selbe nach Vorschrift der dieß-

k falls bestehenden Verordnungen vorgegangen würde.
^ Bezirtsobrigkeit Rupertöhof am 5. April »ä2i.



Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
Z. 402 Nr. l^8»

(2) Von dcm k. k. Stadt, und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: tzK sey
Über Ansuchen dcs Joseph und Stephan Sassan, Maria Pogatschnl^, Anna Aschbe,

. -und Theresia Karschlschnig, aNe gedohrne Callan, zur Erforschung der Schuldenlast nach
den am tt. April l. I . zu Ü.üback verstorbenen Gerichtsadv.'caten Dr^ Union (Zallan, dle
Tagfahung.cmf den 2 l . May l. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Gena)te angeordnet
worocn, bey welcher aNe.jcnc, lvclche an diesem Verlaß, aus was immer ftu' emem Rechts-
grunde, Ansprüche zu stellen vermeine«/ solche soqcwiß anmelden und rechlsg l̂tcnd dar«
thun sollen, widrigens sie sich die Folgen des §/ü»4 b. G. B. scldst zuzuschreiben haben
werden. «» l̂ aibelch am 14. Ap r l l 1^2». ^

Äemtllche Verlautbarung. ' ^ ^ ^
Z. ^12." V e r l a u t b a r u n g . (1)

Erledigte Schulgehülfen-Stelle zu Lack.
Durch den Austritt des bisherigen Schulgehülfen an der Trivialschule zu

kack ist diese, mit dcn jahrlichen, theils aus Naturalien,'theilsim Gelde fließen-
den reinen i 3^ fi. 21 kr. dotirtc Stelle in Erledigung gekommen.

Jene Individuen, wtlche sie zu erhalten wünschen, haben ihre eigenhändig
geschriebenen, gehörig belegten7 an die löbl. k. k. Staatsgüter-Verwaltung zu
Laikach stylisirten Gesuche bey der k. k. <Bchulbez. Aufsicht zu S t . Martin V5t
-Krainburg längstens bis 6. Iuny l. I . einzureichen.

Vom b̂ schofiiä)en Eonsistorium^ Liibach >,t: 2. May ^821.

Von dem k. k. ^anosö^^'lnz-Hrooler-Amte wird hiemit zur Kenntniß ge-
bracht, daß demselben die VenchleiheNiederlage al.er k. k. Maria-Zeller Eisen-
Guß- und Kunstguß Artikel emveriöwet worden fty. Nachdm nun dasselw
nüt einsm 'hinlänglichen Waarenlager an Gewichtern, Oeftn, Sparherdplatten,
Kochgeschirren aUer Ar t , Kesseln, Radschuhen ?c. , so wie an Kunstartikeln, als
Leuchtern, L'chtschenassen, Messerrasteln, Salz, und Eysrfäßchen, Uhrpostamem
<en, Vasen, Kruzisixen, Schachsp-.elen, k, k Adlern, verschiedenen heiligen uyd
andern Meoailien u. s w versehen, und alle diese Eisen-Gattungen und Kunst-
erzeugN'ße sowohl der Reinheit, als "'»ck der vorz gltch guten Qualität wegen
besonders anempfehlen ian^i, gibt es zuqkich d.e Verilcherung, alle, was im-
wcr Nahmen habenoe Best.llunqen „ach Mustc.n 0 er Zöichnnngen in möglich«
ster Kürze und den billig en Prei cn zur vollkommenen Zufriedenheit der Hrn.
.Abmljnnr zu lieser,'.

Laibach am «n Jänner Sel» ^ »
A l b « r t H ö l b l i n g ,

^"^ " ^ ^ Vcrmiz^lc nel^utdarullgen. ' "
Z- 4«^ . , - .. . . ^ ro . ,539<

(1) Vom Bcnrksaenckte RadmanSd^rf wlrd hlcrmlt besannt gemacht: sss scy auf
Anlanqen der ^ci rn ^c l^oer hcim.lnn ;u ^a,back, wegcn noch einer zu fordern haben-
den 60 st., sammt Ncbenycr^tt?lichkeit, <« d« executive Versteigerung der, zum Agnes

(.Zur Veylaqe Nr^. 2?«).



Pogatschmgischen V«rl?ß, zu Leeß gehörigen )/dem Gute 3 ne^i i im ^orporis minist-»
vt 6. 6 ^iln!t.'tti> >uo Urb. Nro. 29 dienstbaren, dcy Radmansoorf llegönden, auf
276 ss. 4" kr. gerichtlich geschätzten Wicbmath, ^>pi.» u < n i ^ gewilligct, und es seycn
zur Vornahme dieser Licitation 3 Termine, jederzeit in dieser Gerichtscanziey freche von ».»
his »2 îhr auf den 21. May, 16. Iuny und 2u. Iu ly l^2i mit dem B ysatze anberaumt
worden, daß dieftReakcät, wenn sie oeydcr erst n'oder zweyten Tagj^tzung nicht wenigstens
um den Schätzungswert!) angebracht werden sollte, bey der dritten Licitation auch unter
demselben Hindin gigeben werden würde.

Die.Licitationsdcdingnisse konncn hierorts «ngcsebcn, und die Realität in loco besich-
tiget werden. (Hs werden demnach alle Kauflustige, inssonderhcit ab>r der mitintabulirte
Herr Johann Legat zu Leeß, wegen Abwendung des allseitigen Nachtheils zu dê i Licitatio^
ttcn hiermit vorgeladen. .

Bezirksgericht Radmansdorf den 5. April i62 l .

Z . 5gg, K u n d m a c h u n g . (2)
Die General von Iordischen Realitäten zu Gräh werden veräußert.

Es werden die, vorhin von dem verstorbenen Hcrrn Fcldmarschall«Lieutenant Ale<
xander v. Iordis, und lchhin von der ebenfalls verjiorbencn Irau Aloysia Gräfinn Lan-
'thieli bcs'.'ss.nen Realitäten zu Grätz durch Verlauf veräußert:

Diese Realttäcen bestehen aus folgenden Theilen:> --
,) An Gebärden. I n dem zu Gräh in der Mu^vorfiadt, in de7 Strauchergasse bey-

sammen liegenden,Häusern >uj> Vonscr. Nr. 558,55g und 56a, sammt den dazu gehö-
rigen Neber.gcbäu^cn, an Pferd« u M Kühstallungcii, Gartenl.'ehältnij'jVn und Glashaus.
Diese Gebäude cnchalten 2HZimMc.r und Eabinette, 3 Küchen, 3 Keiler, auf beyläufig
49 Stanm in haldgcbunden, 2'Syotsq<n'ölbc, 5 Schütt- oder Futterböden, Wagcn«
Remisen, Sti l lung auf Ü Pferde und 4 Stück Rindvieh, Einsetzkeller und ein Glashaus
nebst Orangerie-

2) An Grundstücken: I n den bey vorbcmeldten Gebäuden liegenden Garten» und Wie«
sengrüüdcn, welche zusammen nach der Iosephinischcn Steucrregulirungs. Ausmaß 4
Joch, i '26 lü " betragön,und in einer besondern landschaftlichen Wi^se, welche nach
lvorgedachtcr Ausmaß 2 Joch 600 l l ) " beträgt, dann

3), in einem, eine Stunde außer Grätz zu Straßgang liegenden Hof.', welcher nach
vorgedachter Ausmaß in i35j4 Icch Ackergründen,dann m Haus und Wirthschaftsgcbäu«
den mit dem tunsin '>>'t^u^tu besteht, und

4) in einer besondern nach rorbemeldtcr Ausmaß 4 Joch enthaltenden Waldung be«
steht. >

Die: nicht nur allein solide, sondern auch geschmackvolle Zurichtung, die dcr verstor-
bene Hr> FeldmarschaN - Lieutenant Iordis diesir Realität angcdcihen ließ, ist jedem
Kenner bekannt.

Jene Kauflustige, welche dies? Realitäten an sich zu bringen wünschen/belieben sich
in Grätz entweder beo dem pcnsionirten k. k. Hrn. Obcrstwachtmcistcr v. Spcide'l, nchn«
haft in der »Htrauchergassc auf den obcnangeze.',lcn Behausungen >̂ ud Nro.55tt oder bey
dem Hof- und Gcrichtsadvocatin Dr. ?)?ayrho cr, dann in Wien beo dcm Herrn Buä)-
händler Carl Gcrold am Ttephanspl.itz, in Lai 'ch bey dem Hrl». Dr. Lucas Ruß, und
In Triest beo dem Hrn. Dr. Rofttti um dic nähoreBeschreibung scwohj als um die Kaufs-
dcdingungen zu melden.

Gräh den 25. Avril 1821.

Z> 409. (z d i c t. '
) (/) Nachdem bey der ersten, mit Bewilligung des Bez. Gerichtes Staatsherrschaft
Minkendorf, vom 3a. März l. I . , Zahl »45, auf den 3a. April l. I . ausgeschriebenen
erecutiven Versteigerung der zur Htaatsherrschaft Minkendorf sub Rcctif. Nr. Z^ I ^ l ZgK



zinsbaren zu Schuparnenive gelegenen, aus Wobn« und Wirthschaftsgebäuden, dann )
aus dem Garten hinter dcm Pause, <) aus dem Garten na Hidrech, «) Passounig, hin-
ter der Pistcrza, cy Acker per Hidrcch, Acker na Pletz, Ackcr na Porebre, Acker na
Icuschc , Acker na Koth, Acker na Votsche, Acker Douga Niva, Acker na Kontschctsch

.und Acker na Uhrib bethenden, auf 5^5 ft. M . M . gcrichllick geschätzten Matthäus Ie°
raschlschcn 6 3̂ 4 Huben kein K^lflustigcr erschienen ist,'wi5dder Tag zur neuerlichen Ver-
steuerung auf den 3c.. May d. I . Vormittag von 9 dis 12 Uhr im Orte der ftilgebothe-
ncn Realitäten mit dem Beysatzc bcstimmb, daß die feilgedothcn?n Realitäten, wenn
jic bey dem 2. Feildiethungstermine um den Tchädunaöwcrtl) oder darüber an Man«
gebracht werden sonnten, bey dem 3. auf den 26. Huny l. I . bestimmten zcilbiethungs-
termme, auch unter der (Hchähuna hindan gelben werden würd n

Z»4»l . V.rsteigeru-'.gö.Odict. ^ ) "
Das Bezirksgericht Haasbcrg macht bekannt: W habe auf Ansuchen dcs Matbias

Kra:nz, nl die nockmahllge erecutive Bcrst^gerun.z der. auf Johann Iuuantschitsch um-
gcschclcbenen, der hcrrjcl'aft haasbcrg, <ud Rcccif. 5iro. 565 untertyänigen, gerichtlich
auf 56o st. g schätzten, und bcy dcx am 14. Funy 1819 abgehaltenen cxccutivcn Licitation
von Matthaus ^attur, um den Meistborh von 44? ft. erstandenen ij4 Hübe, in Niederdorf,
und zwar, wegen mcht erlegten M.istbotheö auf Gefahr und Unkosten des Grstchcrö und
-,eme^ V'.lrgen gewllllget. Zu dlcsem Ondc nun wird eine einzige Tagsayuna, und zwar:
auf den 2. .l"ny l. I . um 9 Uhr früh im hausc des G mcmde-Nichters Nro. 60 in Nic-
derdorf mtt dem Be saye angeordnet, daß diese Realicäl oey derselben um jeden Anboth
tzmdan gegeben wcrdcn wird. ^ v > , ,
^Bezirksgericht Haasbcrg am i3 April i32l^

bür ^ Franz Schmidt , (4)
assorti/i' H"^elsmann aus Gratz, empfiehlt sich diesen Markt mit einem wohl
u d M ? j . ^ " ' ^^' "wdernstcn Stockuhren, Verzierungen auf Fenster, Betten
N < , f f . k i ^ " ^"<L" spiegeln, Chatouillen, argantischen Lampen, Luftern,
aläs/rn ^ ^ gemihl-en Kaffchfchaalen und Trink-
nn!^ ^ ? 1 ^ ^ ' " ' " Kast-hen, Reî ,',eugen, Farb.'ntrügeln und Tus.hen,Wcin-
3i,?'<-7 ^ " ^ " ' zierlichen Haspeln ,^Damen-Ridiculen, Strumpfbändern,
a., s. / ^ ^ ' ^ " ' ^ ^ " " i , ln Gold und Silber ausgeschlagene Papier. Deffeins,
al^s ^ ^ ^ ' " " ^ " Farben, Lichtschirmen , Leuchtern , Splelmarkcn, Augen-
«la^nn, Vö l l i g^ an Bändern, zum Schlagen, und von ganz neuer Arl zu-n
" ' ^ " ^ wel̂ cn und gelben Flittern, Hchmilikc, Gold- und Silbcrdock, Stahl-
u<w^oldperlcn, Damen-Kleiderschließcn^und schnallen, großen und kleinen Licht-
"'Nchlncn nedst Hölzchen, Uhren-und 'H hlüsseldaken, Federmessern und Schee-
len , echten weißen und braunen Nürnberger Lebkuchen, Tabakkopfe von Po-
tretfchancr-Erde mit Nost, sammt Miskolzcr und andern Tabakröhren, dann einem
vorzüglichen guten, echten kölnischen Waffer.

Hat seine Niederlage in der gemauerten Hütte.

^ „ N a c h r i c h t . (0
Da Gefertigter schon durch lo bts 12 Jahre am alten Markt wohnhaft

ist, und deshalb mehrere Briefe, sowohl in Rücksicht seiner Kunst, als auch au-
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d e m Geschäfte wegen, bloß unter der Addresse: — an den Hrn. Graveur
am alten Markt , — besonders vom Lande an chn einlaufen, so bittet er
gehorsamst/ (we-l sich seit kurzem noch ein Graveur in der nähmlichen Gasse
ansässig machte, und um mehreren schon geschehenen Bnrrungeu vorzubeu-
gen) / seinen hier unten angesetzten Nahmen und Hausnummer, bey Zuschrif-
ten an ihn/ gefälligst zu beobachten; in jeder vorkommenden Arbeit scwes
Faches langst bekannt, meldet er nur noch, daß auch schon fertige Oülatciscn
Hum yosnellbacken bey ihm zu haben sind/ und er auch Bestellungen hier-
auf annimmt. W o l f g a n g Fr iedr ich G ü n z l e r ,

Graveur und Lotocollectanl;
wohnhaft am alten Markt Nro. K55.

Z u w a g s - O r d n u n g,
welche bey der Flelschausschrotung in Laibach vom i . Jänner 1L20 angefangen/ von sammtli-

^en Fleischern genau zu beobachten seyn wird.

Gebührt dem ß «v. Gebührt dem
Vey Käufer. ^ ' ^ Kaufer.
der '"-' ^^»««^^.^^»».^^,

^ me^' c^nes l ' ' m e ^ Reines ' A N M t r k U l l g .
von Rmd- «Zuwage von Rli.d- iZuwage

fleisch 8 fielsch

-Pfund P^.^th.lPf.^ld. ^ ^ ^ . P f - ^ , - Pf-l^th. I

, 27 — ! 5 ! 7 5 26 l 6 DieZuwagehatausderNase>
^ ,>2 ^ 8 — 6^ 7 ^ 2 6 7 ! , 9 Ober-undUnterGaumen, Fleck, !
2 1 2 1 — i» U 6 2 s » ! i 2 Lunge, Grieß, Her^, Leber,
2,^2 2 3 — i 3 ! 6 »j2 7 2 z 1^ M i l z , Euter, Niere», oder

j ^ 2 ! 16 — ! »3 9 7 16 1 16 Rohrbnocheo, in denen das
^ 5 , j2 2 ! 29 — !-, 9^2 7 2g i »9 M. i r t noch befindlich ist, zu be-
. , Z > <̂> ^« 22 l o U ia i 22 stehen; Bestandtheile l'oi, ,^a!^ >
! ^ i l2 3 2^, —- 24 i5 »2 lH 2 16 bern, Hamnieln oder Ziegen!
!5 ch 5 — ' 2 7 20 16 20 5 12 dem Rmdfl.'isch zuzuwaqe,,, ist i

5^2 4 ! »9 - " 29 3o 25 — 5 — nichr gest^tret, und das Beil-
6 5 — 1 — 4a 33 l i 6 24 werk muß rein geputzt seyn.
6 »)2 5 i3 1 5 5« ^» ! 2a 6 12

Gegenwärtige Zn'.vag^ordoung, die in jeder Fleischbank durch den betr,'sseî en Fleischer bey
Strafe von 5 Neichschalern angeheftet zu erhalten ist, wird ;u Iede,'>nai;s Nisse»schafl fund
aemacht, und so wle dem Gewerbomann untcr schwerer Ahndung aufgetraa/n wird, stch hier«
nach genau zn achte,,, und diese Zuwagsordnung unler keinem Vorwanoe ü̂ übertreten, wird
auch das kaufende Piblic^m aufgefordert, für das Fleisch aus keine Weile m?br, als die be<
stehende Say.mg mit Z'üvage ausweiser, zü befahlen, und jede Uberhliltung n»id Bevorthei-
luna dem b'5y der Coinrolwaage aufgcstellren Commissar zur Einleitung de< gesetzlichen Pestra'
fnng sogleich anzuzeigen. Magistrat iiaibach den t . Jänner 1620.


